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sDFLFolgendes Emfchüchterurtgsfystems.
«

Professoren, die der Regierung entgegentraten, mußten
«

»

"

,
»

— ihre Lehrstühle verlassen, die alsdann den Hosgelehrtens
Wir wollenheute »

einuial die Folgen in Betracht und Hostheologen eingeräumt wurden. Die Gerichtshöfe,
«

·ziehen,»IIUZNU·System der Einschüchterungund der welche nach Recht und Gewissen entschieden, wurden

Disziplinrrungun Staate-hervorbringt
«

als mißliebigbeseitigt und Richter eingesetzt, welche ab-
Wir brauchen uns nicht in Theorien und nnerwiessenen urtheilteu, wie «e·sdie Regierung verlangte. So wurden

Annahmenzu ergehen,wir können die Geschichteals denn alle Organe des Staates von knechtischgesinnten
Zeugin und Richter-inin solchenDingen anrufenz denn Leuten verwaltet, und neben diesen blieben nur jene
das System,,das jetzt so mannigsach befolgtwird, hat lxlnglücklichenim Staatsdiensi, welche aus Armuth und

schon früher in der Geschichtegespielt und hat sichin Noth gezwungen waren; ihre Gesinnungengzu verbergen
den Früchtenvor aller Welt gezeigt.

«

« »
und sich der herrschenden Ansicht preis zu geben-

Eine Regierung, die ihr Beamtenthum disziplinirt Aus jener Zeit hat sich die Aeußerung eines solchen
UND Wegen Grfinnungeu verfolgt, geräth schnell in die unglücklichenSubjektes in der»Geschichte erhalten. Es

Lage, DaßTM ihr Beamtenthum korrunipirt.
«

Der ge- sollte nämlich eine Wahl stattn«nden,und dieRegierung
sinnungstüchiigeMensch-, der am besten geeignet ist dem forderte ihre Beamten auf, gutgesinnt zu wahlen. Ein.

Staate’mit skincm Dienst zu nützen, sucht sich vom unglückseligerBeanitender Steuerkasse sagte bei dieser
Staatsdienst, so weit es geht- loszumachem Der Cha- Gelegenheit: Jch bin un ·Jnnernnichtfür den Kandi-

rakterschwache sucht seine Gssinmmgzu verbergen; der daten der Regierung, allem ich habe vierzehn Gründe-
Lump dagegen drängt sich hnizu, übernimmt den Dienst um für den Regierungskandidaten zu stimmen. »Als
des Angelvers, des SchmeichkeksrUND heuchelt sich nach man ihn fragte, welches seine vierzehnGründeseien,
Und nach in eine vortheilhafte StellUnS hitkeim antwortete er: » Meine ’Frau . rmd dreizehn
«
Daß charakterfesteMenschenden Staatsdienst meiden, Kinder-!«—-

«

« » ·

ist an sich ein Uebel; daß Charakterschwacheihre »Der Erfolg hat es aber gelehrt, Wie Weit dre-
Gesinmkngverbergen, ist noch schlimmer, denn der Re- Regierung-mit ihrem Abschreckungsspsiemkam- Das

, ierUkFgwird es dadurch unmöglich, sich in die Wahren. Lumpengesindel, das sonst denunzirte, fchmclchelieUnd

verschledenenAnsichten eines Dinges Einsichtzu Ver- I)Ftzte,lief sogleich davon, als die Lage M RSHIOVUUS
chassen,und da sie keinen Widerspruch erfährt,so wird bedrohlich wurde. Die Charaktersestenaller ·s«harteien

- sie blind m- allen Dingen, die iher wissenuoth thut- hattm sich längst in einer Opposition Aktiendie Regie-
,Daß. aber LumnengeskndeLsich in akmkächklicheStellen ruug vereinigt, so sehr sie auch tendenzios auseinander
hineinheuchelh»Istdae"-21llerschkilmnste.denn dies Ge- gingen."«Und die Charakterschwachenjubelten vor Glück-

» kr«—nntergriit den Staat gründlich,Und macht ihn seligkeit,als sie die Zeit kommen sahen , wo die Regie-
stuszewsobald auch nur der leiseste Hauch bei Er- rung ohnmächtigwurde und gingen mm mit um so
schutterungoüberihn komnzt . fxeudigererAufregung zu »denGegnern über-,als sie im

UnterJakob»demZweiten panngsmd Wurde ba- Stande waren, jetztdie längstverhalkeae und Verheira-
ktmnmch solch esm ssSystemVer

Einschüchterunauf-s- lichte Gesinnung sten UND W auszusprechen—
—

allekstkmgsteausgesphws Die Magistrate welåeOp- Man weiß, ,welch’ein jammervolles Ende dieses
positivanmachen wagten,wurden abgessztztUnd ihre Regierungssystemnahm,und wie es die Grundlage wurde

GeschäfteVon Regierungskvmmtssarenver-Haus« die zum Sturz der Staat-Es und zur Revolution, welche»
i



das freiere Staatswesen Englands begründete.
Eine zweite Epoche eines solchen Regierungssostems—

trat M Frankreichnach dem Sturze des Kaisers Na-
poleonauf. Die Legitimisten, die aus dem Auslande
helmkehrtem fingen an, zuerst ihre Gesinnun en als die
der guten Bürger auszugeben.·Die guten ürger, die

schwachenGutgesinnten gingen in der ersten Zeit dar-

auf ein« Bald aber stellte sich der Berfolgungsgeist.1«8-
der andern Gesinnung heraus und nun trat die Kor-

ruption und Berheitulichung «in’s Leben, die es dahin
brachte, daß Karl der Zehnte noch in der Julirevolu-
tion nicht ahnte, wie weit es mit ihm siehe, denn seine
Umgebung war durch die herrschende Korruption und

Verheimlichung selber getäuschtund glaubte, daß das

Volk wirklich so zufrieden ist, wie es« das herrschende
Gesindel seiner Polizei dar-stellte Wie schmachvolldie-

ses System unterging, ist allbekannt. -

Mit Louis Philipp’s Regierung ging es nicht viel

besser; aber .er korrutupirte nicht allein das Beamten-
thum,·sondern er ging weiten Er.sing-an das Volk

selbst-zu korrumpiren, und die Sucht, die öffentliche
Meinung stets auf seiner Seite zu haben, bewog ihn
durch Konzefsionen, Privilegien und V,ortheile, die er

den Reichen einräumte, durch Besoldung von kiiuflichen
Federn eine falsche öffentlicheMeinung zu erklinstezln.
Wen täuschteer hiermit? Nur sich selber! Das Volk

wußte, was es mit Recht zu verlangen hat. Jemehr
Bestechung stattfand, desto inniger überzeugtesich das

Volk, daß dies zum Verderben der Nation führt und
«

— wir haben es ja alle erlebt —— dangeich Louis

Philipp’s nahm ein Ende so schnell und so vollständig,
wie es dasselbe verdiente.

,

-

Sollten nun all’ dieselVorgänge nicht hinreichen,
die Reaktion zu belehren? — Wir sagenes aus, voller

fester und inniger Ueberzeugung, »daßbereits die An-

fänge solcher Uebel bei uns angefangenhaben. Das
disziplinirbare Beamtenthum, die Verfolgungder DIMFI
Gemeinden, die Konzessionsentziehung,die Benachiklcl-
liguna derer, die man nicht als gutgesinnt betrachxeh
die Begünstigungaller, die die Maske der unterwürfig-
sten Zufriedenheit anlegen, das Hineingreifen in die

Privatverhältnisse,das Alles sind die sprechenden Zeu-
gen trauriger Zustände. Noch ist das deutsche Wesen
unserer Nation nicht so tief gesunken, um die Uebel so
aufsallend wirken zu lassen; xaber bei fortdauerndem
System muß dieses weiter-um sich greifen und die trau-

rigsten Folgen mit sich bringen·
Es ist hohe Zeit, daß man die Augen öffne und

sich von der Geschichtebelehren lasse!!! »

Berlin-n den 9 Juni:
—- Wir

deutschen katholischenGeistlichkeit den Regierungen gegenüber
erwähnt. Daß diese Bestrebungen der Bischöfenicht aus ei-

genem Antriebe Ierfolgt sind, geht aus einem Schreiben des

Papstes an die bairischenVischöfehervor, welches als Antwort

auf die mitgetheilte Denkfchrift vorm-Oft 1850 dient. .Es

beißt in demselben: »Nichts ist Uns angenehmer als diese
DenkschkifhwelcheJhr dem Könige von Baiern zu überreichen

sur aUgemessengefunden habt. Denn zum höchstenTroste UN-
»lm»szGemutheswissen wir aus drin, was Uns über diese

ihre Freiheit und Rechte beeinträchtigenkann.

.vetsttätKliks Die Beiträgefürdie Vertrieb-enen" fließen

haben bereits mehrfach die Bestrebungen der siid-f

Denkschriftberichtetworden istL mit welcherherzlichenEinwu-
ihigkeit, mit welcher-»bischöflichenSorgfalt, Umsicht, Vorsicht
und GelehrsamkeitJhr Euch bemühthabt, unser hetßestes
Verlangen bei dem Könige eindringlich zu« vertreten und

daran zu dringen, daß der feierlicheVertrag (.Konkordat)f-Her
zidischendiesem apostolischenStuhle und demselbigenKönig-
Mche geschlossenworden ist, unversehrtund unverletzt gehalten
werde, daß die ehrwürdigenRechte der katholischenKirche Tsicher
geschütztund alles Dasjenige entferntwerde-»was die

Ergäleer,

khkwsürdigeBruders wünschenwir Euch Wegen dieser Angele-
giknheitvon Herzen lebhaft Glück nnd elkhellekkEuchsdas ber-
dtente Lob, wobei wir mit vollkommener Hoffnungvertrauen,«
daß mit Gottes Hülfe Unser undsEuer Verlangen den erwünsch-
testm Ausgang erreichenmöge.« ,

»

— Einem schlcsischenBlatte wird ans der PrgvmzPreu-

ßen berichtet, daß das öffentlicheAuftreten der Jespikm M

Orten mit«-überwiegendprotestantischerBevölkerungnicht mehr

gestattetwerden und sich demnach in· Preußen auf das Ernie-
Iimp beschränkowir-u Spezieu in KonigebekgUnd Wer

Hstllchwerdendie Jesuiten nicht-W austreten duifent
—- Dte »»A.A. Z.« schreibt: «Schlemmer-«vaemNachts

vor allem des Bedürfniß einer deutschen Fli)tte fEhles
Die Flottegeht verloren,. und die ersten-Männer von»Schw-
wig-Holst,etnsehen wir mit Verbrennung oder Absetzlmgbetkossesl
und bedroht. Vor allem gilt dies von den Lehrern der

flgåuzt-

lich. Die 200,000 si» welche aus freiwilligen Beiträgen fUV
die Flotte zusammengekommensind, könnten viele Noth »Nim-

'

-"Sollten nicht alle jene Flottenfreunde wünschenund dahin stre-
ben, daß ihre Beiträge diesem edlen Zweck gewidmet Weiden?
Und könnte die Vundesversammlung das versagenYL Die gut-

—

gesinnte Augsburgerinhätte sich die Antwort sofort selbstge-
ben können

»

— Herrn v. BismarbSchönhauseniist, wie aus Wange-
schrieben wird, der Auftrag-geworden: eine-Bis sipzrxzV

«

«
,

’

knüpfunrzeiner Vermittlung it Mist ch,.
«

benden J ollfrage zu übernehmeonTit Lauf»F- Junio. im

erhielt Hr. v. Bismark von Heinr- Manteuffel persönlichdie
-— Jnstruktionen nnd gleichzeitigmachte Ersterer eine Visite bei

dem hiesigenöstreichischenGesandten, Baron v. Profesch-Osten
sworin demselbendie Mission des Herrn v. Bismatk

«

und unt eine günstige Vermittlung der Allkuupfung«-
sucht wurde.

»

«

» .

-

—- Die Bevollmächtigtender DamingJter Kvalttionhaben
die Erklärung des preußischenBevollmächtigtenschweigendent-,

Einem Geküchtenach steht eine neue Zusam-- enommcn. ,
» »geglnii Darmstadter Koaltttons-

menknuft von Bevollmächtigtender

i" evor. , »

.
»

.

-

NthuglitilLeustitmiuisteriumist davgld»"Ziedii zur Bequem-
lichkeit des Publikums, so Mist rhohuug Ver Sporn-lein-
uahmc die für bestimmte ZEIT-TUTTIetm«-"I.Its!1.zweiunDepa-
tationm dce hiesigenStadtgmch. W. Ausnahmeletztwilliger
VerordnungensaUßekdfmnochDnmä·,A«Uilmhittevon Wechsel-
pkotesten zu beaultksgmG»

a VieleDeputationen—fürder-
gleichen AufoIHIEIFspkesnerebuhxtnbeztehenwerden·unddie

Gerichtskosten.dalm, U LEZAUPEkaerIgersind, wie die für Spor-

t n der RechWFJUWAlWto dUlsiediese Einrichtung beim Pu-
-b itnm großen«1nkl«1i79siliden.Die Rechtsanwälte würden

freilichEine großeEinbußeerleiden.
«

- Jn M geistigenSitzungdes stenographischen-Ver-",

einstheilte der Vorsteherdes stenographischenBüreau’s.der
2·.K«1MIU« mit- d0ß,nachdem ihm durch seine Dienstinsiruxiiptl

«

die Verpfllchkllljgauferlegtworden, »in der Zeit, in »weser

Die KHWWVUlcht versammelt ist, neue Kräfte sur die Sier-
gwphkeAuszubildemund kifrigstdafür zu sorgen-, Vaß.-«Z«·VEV
Kammit für ihre Sitzungen nie an ausreicheUUUTUHMSM
Stenographtugebroche,auch zugleichfür .ij weitere Ausbildung

»Wer-theilt.-

s

-



-der Kunst itaabläfskg«khäkkg»zusein-ilser für jetzt-3 Lehrkurfe
ekoffkieehabe- EMM lUV."AUsA»Ug.eV-einen-Weitenfür praktische

—

Skzpographem verblendete mit Poktragenüber die Theorie der
"

Sigelbildung, nnd einen dritten fur«Lehrerundjük diejenigen,
welche inderStenographieItntervzchtettheilen wollen. Sämmt-
liche Kurse sind für die Mitgkkeder VW Vereins und für
Lehre-F Unentgelllich Und Ist Stkllze «znrAnnahme
Vlk ANWIDUUSMtäglichVon m VII12 Uhr in dem Büreau
der 2. Kammer anwesend. Auch fUr Schriftsetzer soll ein

IlkspndererKursns eingerichtet.Weiden-,sobald sich eine genü-
gende Anzahl Theilnehtnergefundenhat. «

"

«

— Eine AbtheiluflgMU.40MCUIHVWMarinekorps besin-
det sichge entoärtigM BOUUJJUUJbeiv der Geschützvrüfungs-
kotnntissionBmit i31"»Enga.UVlUV VII Armirungder preußischen
Schiffe ,angetanften Kanonen Versuche
ab u alten.

«
"

» ,
.

,thDer PVEFUJISVRoitgFP yet-In seiner früheren Wirk-

samkeit als Misnonspredtgernn- indischenArchipel Gelegenheit
hatte-, die Chmespn Und mfmchethkerGeheimnissekennen

zu lernen, hat vvk KurzemJsme flemeSchrift herausgegeben,
beiiteltx TIUSVO»T«Holh EINIGE-l-EkdeJ Brüderschaft). Ge-
lchichkeHdel .:Bmderschaftdes Himmels Und der Erden, der

kontmthlkstlschmPropaganda China’s.s
her aber diesenGegenstandnich-tedurch die
weil er·gldubks-»daßverkommeue

Lehre fUV flufhwurdtgePläne entnehmen könnten-« .Da aber

k,i·kffErfahrungder letztenZiiten genugsam bewiesen hat, »daß
die Bosheit des Abendlandes in diesem Pu ikte vom

Mosssnlajnde nichts mehr lernen kann,«v u d essvitk
mehr iFWManchen eine heilsame Lehre sein wird, die ungeheure
Verbreitung des Uebels in erkennen-, so--hat er sich jetzt zur
Herausgabedieser Schrift bewegen lassen.

«

«—-— Die chinesische
,,Brüderschaftdes Himmels und der Erden« ist der Name einer
in stan weit verbreitetengeheimenVerbriidernng,sdienach R.
im Grunde dasselbe,was die »komnntnistischePropaganda«in
Europa ist. Die sehr großeZahl ihrer Mitglieder gehörtso-
wohl dem Gelehrtenstande,wie der ärmeru Bylksilassean. Je-
ner siehtin den drei Worten: Himmel, Erde-,Familie die Grund-

und Schießübungen

Presseveröffent·lichen,

lage seiner Philosophie, diese findet in dem Geheimnißdiesess
Namens die Andeutung der GleichberechtigungAlter am Besitz

» undGenusse dessen, was der« gemeinschaftliche Vater Himmel
von oben höre-bschenkt, und die gemeinschaftlicheMutter Erde
von untensür alle-ihre Kinder hervorbringt.

«

Das Streben

dieses geheimenBundes«i·st, denifurchtbaren’Gegensa«tzzwischen
vernichtendemElende undsdem üppigstenReichthum aufzuheben»
Die großeAufgabep die Welt von· allein Druck nnd Jammer

"

zu.hefkeicn, könne aber erst dann im Sturm und Kampf gelöst
werden, wenn die Verbindung Unter fchelnbaremsGibotsam
gegen die Mandarinen und minnt-Vernehmenfnut der«Polizei
durch Geschenke-,jeden unzeitigenLosbrnchvermeidend,die großte

Buhl des Volkes im Stillen für sich SMJVMJEUhabe- xDann
Mkdtzidasalte zehntausendjährigeReich mit einein Maleunter-
derFIund auf den Trümmern desselbendaöglllcklsllgfRetch

fabxålskunftssgegründetwerden. -—— Die Chrnesen,WelcheM Ihrer
sind spaltmZeitrechnunguns um mehrere Jahrtausendevoraus
Tajzfesksubennemlich, daß der Sohn des Himmels-dir M

nor-being vonTKaisernChina regiert habe, bereitsim letztver-
von 10,. spåelSud-Zwang den KreislaufseinerRegierung
gierung HerzsngvFllendethabe, und fernerhin.an die Re-
Aufstandgegen-d»knlusss-Daher der Mordoersuehsund der

ienXZeit erschienenWsknlzlkatsen—

Die Schriftist zur-rech-
TodtenbundskriminaluntkkkssWeb-VVWUSskchkllchder Vxehlllchm
beit erleichtern; hat ja«schgjämgskommtssionthee«schwurtge

Ar-

s teektensivertheAehnlichkeit-«-zw»s;;k»--K01«I«sButauf des Ese-
lichenVerbindungen an andern O IMME-chmlsischmUnd ahn-

—

——’«Dcr Magistrat erläßt for-pan isålwtespw» .

se hi-sigenHauseiqleniltlituepDef«anntmachung' Wir
fordern I « ' ’ Ip· der-M Stellvertreter

R. wollte bis-.

Menschendaraus leicht eine .

-«-’

treten: —-

-

l

auf, die ihnen zttgegangenen Aumeldungsformulare, soweit sie
noch nicht zurückgegebensind, in der vorgeschriebenen Weise
ausgefüllt, nunmehr ungesäumtden Bezirksvorstehern wieder

zuzustellenoderdenselben diejenigen Miether namhaft zu machen,
welche die Ausfüllung der Aumeldungen unterlassen haben.
Sollte diesen wiederholten Aufforderunglnichtbinnen v3. Tagen
nachgekommensein, so wird gegen die Säumigenmit der an-

gedrohten-.Strafevorgegangen werden«
·: k

sz
-

.-
—-— Der Stadtschnlrath

"

Schulz, Welcher heftig erkrankt
war, hat seine Funktion Vor einigen Tagen wieder sange-

s Wie wir hören, wird seitens der Poliin beabsichtigt-die
in Berlin s,o zahlreichen SchänkmädchelhWklchsmchk thg

lzur Verbreitung der Syphhlis beitragen, einer ärztliehen
Untersuchung zu unterwerfen. —

»

»

—- Die Gerichtsferien beginnen diesmalam its. JUlt

und dauern bis zum 1. Dezember. Während dieser-IN wet-
den nur dringende Sachen erledigt. -

.

» »

— Die »D. A. Z.« stellt folgendeBerechnung ans: Fur
das Jahr 1852 schätztman die Kobfzahl der meistens der ge- c

werbtreibcnden und bäuerlichenKlasse angehörendendeutschen
Auswanderer auf 200,000, und rechnet man die Erziehungs-
kosten eines einzelnen Individuum bis zum -.18. Lebensjahre,
wo dasselbeerwerbsmäßigwird, nur mit 300 Thlrn. und die
Uebersahrtskosten, so wie das nöthigebaare Geld, das sie nut-

nehtnen, nur mit 100 Thit. pr. Kopf, so wird sich folgende
Summe herausstellem 200,000 Individuen ä 300 Thlr. Er-

ziehungskostent 60.Mill. .Thlr.. 200,000-Jndividnen Zx 100-Th."
. baar Geld: 20 Mill. Tblt·. als mindest angeschlagener Verlust»
für Deutschland. Beriicksichtigt man ferner, daß-jeder lsjährige
oder ältere Answanderer seither im Durchschnitt «100 Thlr.
jährlich mit seiner Arbeit verdiente, die in Zukunft dem Na-

tionalvermögenentgehen, und erwägt man, wie einzelne Ge-
genden in Deutschlanddurch starke Austrandenmg ein ansehn;
liches Sinken des Ländern-. und Jmmobilienwerthes erfuhren,
so«kann man, ohne zu übertreiben,den diesjährigenGesammt-
verlnst des deutschen Nationalvermögens aus bun-
dert Nkilliourn Thaler annehmen. -

«
- «-

—«·-
-

T Herr Deichmanu ist vor einigen Tagen nach Wiens-abge-
reist, um hervorragende Gäste für die Sonttnersaisonzu getbtsn-’

nen; wie wir hören, beabsichtigtderselbe,eine ttalienischeOpern-
gesellschaftzu einem längeren Gastspiel auf der Friedrich-»Wil-
helmstadt zu engagiren. v

s

»
.

s— Der in Hildlsurghausen erscheinenden» Dorfzeitung
«

ist
der Postdebit in Preußen entzogen worden« .

: .

;
—- EIN Isjähtigcs, bisher unbescholtenes Mädchen,welches

sich verleiten ließ, kleinen Kindern’dic Ohrringe auszumachen,
-

ist zu« sechs Jahren Zuchthans verurtheilt worden. Nach dem
neuen

Strafgesetzbuchtritt nemlich Zuchthausstrafe bis FU« 10

Jahren ein, venn Sachen gestohlen werden, die eine blödsinnige
Person oder ein Kind unter 12 Jahren an sich fühlt- l

—- Jn dem neuen Jnstrnktionsbuchc für die Berliner-

Schntzmännerheißt es: »Der Schutzntann hat sichüberall
.l«-etseinen amtlichen Handlungen innerhalb der Schranken der

Gesetzezu bewegen. Die Schutztnannschaftist das Otgc1U,durch
welches die Gesetze in den betreffenden«Petitko ankkcht erhal-
ten werden sollen. Die Schutztttantjschaskhat Allo«auchihrer-
seits die Pflicht, d-m Publikum überall mit einem guten Bei-
spiel voranztzgehetn Die Schutzmannschaftsoll dem GesetzZwar-
zükleWsILW Es esforderlich ist, mit dem gehörigenNachvmcke
Geltung verschaffen, aber dieselbe—.sollauch ohne».s-sdsringende
Nothwendigkeitdem Publikumgegenüber nicht magstka na-

mentlich verletzendcr Weiseaustreten.Jm Gegemheilspllsich
der Schützmamsdurchvem Höfllches,zuvorkommendesBetragen
soviel alHYMöglthdie ZUUEIHUUSund Unterstützungder Bittr-

gerschaftzU gewmnen sUchMs Der Schutzmann soll· stets den

Grundsatz vvt VI!ISEU«h(1Pelt,daß die Aufgabe der Polizei nicht
darin besteht- MS Pubklkum zu belästigt-ussondern den ver-

t



-:Bürgerschaftwerden nicht angegeben.

,-

x
s X

l
s

«.«ständigendem Gesetzergebenen Theil der Bürgerschaft-vor
dem«»1tnverstättdigenund zu einem urtgesetzlichen·Treiben

gMelgteJlTheil zu schützen«— Besondere Kennzeichendes

»V»stand1gen« und des ,,nnvcrständigen« Theties der

Tlspecker hat jüngst der Wittwe Franz
«

Amerika eine Geldnntersiützungvon 1300 Thalern gesendet- ·

—. Die Zahl derjenigen Fabriken in hiesigerStadt nndim

sztveiteretiPolizeibezitte von Berlin, in welchenjugendliche«di h;

iBlatte hieß,sondernder Lithograph

noch schulpslichtigeArbeiter beschäftigtwerden, belänft sizchauf

1233 die Zahl dieser Arbeiter selbst auf etwa WO.
»

-—«-« Nicht der KunsthändlerZa vitzi, wie es im gestrtgmBilderist wegen Ansstel-
lung und Verbreitung ,,unsittlicher Bilder« bestraft worden.

Z; wurde freigesprochen
s —- Der bekannte Schiller Ling’s,’des- Ersinders ,der schwe-

dischenGhninastil, Professor Brantin ans Stockholm, besinret
sichfsjetzthier, wie tin anderer Schüler Littg’s im Culenburg’-
schenorthopädischenInstitute verweilt. Er besichtigtbesonders
die Zentral-Turnanstalt, die unter dem Ministerium des Kriegs-
und der Unterrichts-Angelegenheitensteht.

«

«

;

z— Polizeibericht,vot-n»9.Juni. Der Handschuhmachergeselle
A.,, 18 Jahr-alt, siel am 8. früh vor dem Hause Nr. 48 der

Friedrichsgiracht nnd erlitt dabei einen Beinbruch.-——Am 8.
- Nachmittags ging im Thiergarten das Reitpferd des Grafen

v. S. mit demselben durch, watf den Reiter alt,, lief in der

Bellevuestraßegegen eine Droschte an, zerbrach die Scheere der-

selben und stürztedaan zusammen. Weder Reiter noch Pferd
find swetter beschädigt. «

.Elbing. Diesenigethqtrelchesich einGeschästidaraus
machen, ihre wirtlichenoder angeblichen palitischenGegner ,

durchBerdärhtigungen und Dcnuuziationen jeder Art zu- ver-

solgrn,s greifen jetzt schon, idem-rdie spätere Zeit ihnen keinen

.-Stoff«darbietet, tief in das Jahr its-is zurück. LSo sind bei

lusüzeiniSchnldirtttor und ein Lehrer, denen man wegen ihres
tkachmaligenVerhaltens wahrscheinlich nicht beikontmen kann-,
als Unterzeichner eines inis September-Jsle erlassenen Miß-
tmuensootums gegen das Pfriel’schezMinistertuardenum
sites-worden! Die Danzigcr Regierung hat sich hieraus veran-

laßt gesehen,beide Männer am letztenFreitagorderFonnabend
vernehmen zu lass-eit, ohne daß fdoch dieseHBSTUEOJMUUSW

Resultat gehabt hätte-. -

.
»
«

-

AnsWestprenßem Die Jesuiten rücken von drei

Seiten in unsere Provinz- ein« aus dem Posenschen her und
. von Danzig- ans,· und werden auch in Marienwerder heilige
Väter zu MissionspredigtendieserTage erwartet.

Stett-im Die dänische Marine läßt; gegenwärtigauf
den hiesigenWerften bedeutende Holzantäufefür den Schiffsbau
machen. Die preußischeMarine hat bedeutende Holzantäufe
im Dessckuischennnd den Waldungen der Provinz Sachsen
gemacht. sDie preußischeKriegskoroette-,,Amazone,««die Jetzt
auf der Rhede von Stettin liegt, und unt deren Auftakelung
und Armirung man beschäftigtist, wirdsichereut Vernehmen
nach binnen Kurzem eine großeUebungsfahrt nach dem mittel-,
ländischensMeere und nach Westindien antreten.« Zu ihrer
neuen Armirung gehörtunter Anderem ein kolossalersYPfünder
von schwedischemEisen, der in scinerLaffette bereits an dem

Ankerplatz des eSchiffes liegt. Zu seiner Ladung gehören
8 Pfund Pulver, mit der die Kugel einen festen-Schußanf

ra-. «4«000Fuß erhält. «

-
-

..

Bremetti .- Die Gesammteinnahme des Dulonfonds
beträgtjetzt 3362 Thlr. Gold. «

Weimar. Die gegenwärtigin Eisenach tagende Kirchen-
koyferenz, deren Mitglieder von den Negierungen ernannt sind-
sindatin den thüringschenBlättern sehr tadelnde Beurtheilungen-
zudem-irdischin Bezug auf

«

« f «

-

« Berlin,
teil-es von Idee-or Heda-tm

Fiaveauraus

die - beabsichtigteCinigung til-W

l

- Häuser neu gebaut-

.«--·

Hierzueine Beilage.

"

Kriegszustandrs die

—dem»»«Namen -,

sschaive THE FchIRS-JA«

. veröffentlichthatten-,

l

deutschevangelischeSammlung von PeriiobenP(Bibelabschnjttkg)«
-und die Herstellung eines allgemeinen Gesattgltllches-»Der Her-
zog von Koburgzwolltedir Konserenzgarnicht bescksicken,weil
ihn die starrorthodoreNichtungfzdermeisten Mitgliedern-Brig
nnd erst noch in den letzten Tagen einschloßer sich weiser-

, tretung desKoburg-·Gothse.kKspchttlreginients"daselbst-"-:Aber
die Wahl zsiel auf den«entschiedenrationell-gesinntenGeneral-
superintendentenGenelerin Kobutg- Nicht-aufdessender stren-
geren kirchlichenRichtung zugethanen Ist-liegenin Gott-ta, nnd

lauch jener ward dahin inistruirt, die Verhandlungennur yit
anzuhören, in keinerleiaber selbst irgend bindende Exkkärmkgm«.

abzugeben,—- Mehrere Regierungen, Us sc-
Batern,Frattkfur«t,-«

Hamburg,Bremen, sind gar nicht vertreten..
sp«

.

.

. ,

---K·assel.»Eine»Anordnung besiehltzur Apikkchthaixuugdes

Entnuisfnung der
»
ll»kgetgarden»nd

Schutzwehrenin Stadt und Land, soweitdlelebbknoch nicht
geschehenist« .

»

l

leih Vom Jahre 1846 bis Ende I89·1,W sichdie
Zahl der Häuser inWien um 528, die vide CZUstner um

20-942 vermehrt- Von 184ll bis 1851 within m Wien 941

Die Bevölkerunghat sichUIZI»73,962
Personenvermehrt. —- Am 4. d. M; zündeteciU.B·u.tziin)lTU

Aschc.’:-— —
·

.

-

,

x

»

Wien. Die ,,Wiene«rZeitung-«vorn s. JUUF enthältiU
erneut EhalbamtlichenArtikel die Grundzüge des FUUUIVJOHMO
wonach die Regierung vorgehn Zur Verbesserungbis Finanz-
wesensseien freiwilligeAnlrhen ein geeignetesMittel; s Sil-

bermünzenwerden künftignur mir LilprozentigemKlspfeszfatz
ausgeprägt werden. Die Regierung hofft,. daß M Pest-m
Jahre-ZU Millionen Gulden mehr Staatseinnghmexl Erfolgen
werden, als im J. 1-851. -Dte»inLondonu. Frankfurt a- M-

»

dem Markte Oligen in Oberbsterreichundlegte O. Hsjtlserin

, gemachte-Anleihevon 35"MillionenGulden wird bekannt ge-v
gebene «

»
»«

.

» (Tel.·-Dep.)
»Schw«eiz«-«Seit»mehreren Jahrenzxtegteht in» exWdort-et ",, ich-r BathMW-" «i"-" —

- WA·
wage W- est IT - -T Willk-

chen Mitteln adahin gntrvir erq,
-

da

Die ärgste-nurtdleidenschaftlichstenFremdenhassersind Mitglie-
der dieses Vereins, nnd ·Ltttstreib«ungbesondersdkr deutschen
Flüchtlinge,ist das erl ihr Strebens- JU DM letztenJah-
ren hörte man nichts von u sen Leuten;-utm; vaber ekschspsz
wieder Aufforderungen,dem IHereinbeizutrttm Und sein-,Be-

strebungen zu unterstützen—.— »Warte-LausSchwxgzekkfzzetz
stehender--Bund,der »Grütliv,etctxs«-M Ytsrcgs,dessen»Sektro-a-zp
sich über die ganze-SchweizOstseckckks«lit'dcgenstajidpolizeili-
cher Verfolgnngen geworgrlldmcäzerkcetzy

tm größtenThale
« «

-

- au - -
.

semgzHågskdfrzsfsckixkdaktenrfdrs Journals»La Nation--
wurden am 7. we est-Vik- ..b,F««"·«-«-AUWMFIVWLwelche-sie in

ihrem Blatte FgegmDen Prandentm der,smniösticheklNepublik
vor dem Schwurgerkchtvon Brabam fu«--

gesprochen. «
.,

m.
i

,

.

·

»

aris, 7- JUZM Je Rigkekllklgä rt mit der Ausfah-
kungszrKonsiskastmäsdekkstebetreffsdefrHOrleanssrhenGüter

spQ Am SVIFM
m JOHNdgsSchloß von Eu, nicht ohne

ehrenhaften-Ha er Uns-kier Widerstand mit Beschlag belegt.
te in melly UND Monceaur mußten die Domänenagenten

die Schspsskxzerbrechmund die Thüren einschlagen«lassen.
AM-SÄUWLHWsIlldie Verhandlungwegender Orleansschen
Güter Ilzl Omatsrathestattfinden. —- Granier de Cassagsac
soll am o« Morgensnoch eine Audienz bei L. Napoleonschabk
haben«Danachwäre die Erklärung im ,,Monitenø·9M eur-

Iheilms — Wie mitgetheilt, hat L. NapokeouspztzdeckSologne
MkrebedeutendeGüterangekabzspEs sitz-vielleichtbezeich-

Drstckvon W. Itzt-erneuern Vor-M f
—

»Ist-UT- chsßci I-

t -

o

- k-

»

.- die»Schwka Mid« »zum-l st-
der Kanton Bern· von dtrt ,,Fremdenptst« befreit wekde



I

t

1

-

-

BeitnxguguNr. 133. ber- KrwåhieueIeisnn
Donnerstag,den "·10..Juni1852.

.

neud, daßder Prinz den ehktnaligenDirektor der von L. Vlane

eisngirichtetenNationalwetkltakstklb—Emil«.Thomas,szum Admi-

"«nistMtv"rdieserGüter email-M Undxbeauftmgt hat-, »aufdensel-
ben großartigeKutturverthe Unternehmern. Uebrigens ist wohl
zu bemerken,daß Herr«E-hvwas als «G·11teradn1inistratorund

s- praktischerLandwirth yIUJ Akt Bestühstliheltgenießt. »

»

Ja Lille war ein, m t unwichtiger Streit zwischendem

Maire und dem Wälka tutstauden.. Erster-r war km- An-

sicht-
Kir en

IaßchveköffzmlichtzdfjktPrasekt dagegen erlaubtedie Prozesio-
neu außerhalbder KirchenszzDas thstertmndeannern ent-
schied zuGunsttU des MMÆ «-»L-Napoleon hat für eine

Lotterie, die zu VEUDOIUezntns Besten·den-Armen veranstaltet
wird, ein Service VON pergoldetemSilber beigesteuert. Aber-

makg spricht man von einer nahen Reise des Präsidentennach
Korsika und MEPan »

»

London- «»-..)nnk. Von Interesseist nur ein Zirknlar
Disraelks fm die»Wählervon Puckmghamfhire,die er aufs-
Neue um 1hre·Stimmenangehi,.mdemer die zukünftigeHat-

tung der Regierung)wenn »ImAmtebliebe, darlegt. Er

ezeichnet»von Neuem als MS der wirksamsten Maßregeln
die-NeumLG des Steuersystems Ju der Mahnooth-Angelegen-
heit»sprichter sich » '

verung»einer Umkksuchxxagbestehenrnussetnioeildas Land nicht
apfgehorthalte protestantischzu sem. ·——DiesneuestenNach-
richten vom Vorgehirge»der guten Hoffnung besagen, daß die

Kaffern sich noch iinrsner mit- großer Ausdauer schlagen. Am
Lö. Mai erwartete tnan einen Hauptangrisi der Engländ»
gegen die ver-einigteMacht der Kaffern nnd Hottentotten.

New-York- Die großeFrage des Tages ist die Prä-

sidentenwahL Philadelphia hat«sich für den ge enwättigen
Präsidenten Filltnore ausgesprochen; Webster hier am« 24.

»

Mai in Boston eine großeWahlrede.7"——"Neugranada hat den
- Republiten Peru und Ecuador deri«k·Krieg«erklärt.

WW

» Vermi.fcl)tses..s«sz" .

HDer Bildhauer Roher inAmsterdaMhat die zwölfFuß
hohe Statut LorenjKoster’s’im Modell vollendet. Dieselbe

«

soll in Erz ausgefuhrtund dem Erfinder der Buchdruckerknnst,
«

.wie die Holiändet behauptfkbin« feinem Geburtsorte Haar-sent
als NationalsDenkmal errichtet werden. Der Künstler hat den
Koster in reichem Mantelgewaitde,bedecktenHauptes dargestellt,
mit dem rechten Fuße dorschreitttldDIF a’usgestreckteRechte
hält eine beweglicheThpe, die Lmke ·druckt»e»inBuch an die
Brust-· Linien und Bewegung der kolossalenMSÆ sollen gleich
schönsein. s —

« « t
«

On Antwerpen
s-,Markte verkauft worden.

,

»Ein Bezug auf-«Gemüs.essundFrüchte in- Gent gediehen, durch
«

die Bemühungeneines Handels-Gärtners va11.Houtte, der Ietzt
sThonseit eUUgeV Zeit täglichKorbe voll frischerErdbeeren,

SOhneiddohmlhgelber Rüben, Erbsen, E;
allfIlLättde1711«d»etNachbarschaftspedirt.

«

«

»

novf Vor eimgm wurde eine jungeDnme, aus Half-

-Schåå:biir"ttg,
111 M

JMtIgnstaltzu Wien 1·iberbracht.EOte
»

« »e«die«serDust-(-sind»eidensreichgenug und ihre Eim-
spn chktttist sjon ttttttmlwttder Tageogeschichtein Berührung
AepmnsptlsDieselbe»’war x1846Gouvernanteim Hause des

FmstuhM fWalachtl ZUBuchkkxestund wurde dort in- Folge
Wes

)

Mitvechsslsmit dir FUkstMStirbeh auf Befehlides

sindschpn neue Kartoffeln auf dem

X
"

«

daß die FrohUJetMmsprozessionennut tin Innern der ·-

stattsinden VUTfMUUd hatte- einen dahin zielenden Er- ,-

dahin aus, daß die Minister auf die For-
.

Ain weitesten ist die Gattenkultur —

rdäpfelsulzs- W- Nach,

«jiihzornigenFürsten durcheinen Kammerdicner mit Peitsche-n -

hieben gezüchtigt.Die UnglücklicheVerließsofort das Land,
indem der öftreichischeGener«alkonsnl,der die hannoveischen
Unterthanen damals-in den Donaufürsteutlnimernvertrat, jede

·

Jnterventiou hattuäckigverweigerthatte, und-fand in Wien in
einein befreundetenHause eine Unterkunft, bis zuletzt der stille .-

Gram, der seit jener schimpflichenBehandlung an ihrem Herzen
nagte, plötzlichin der Form der Geisteszerrüttungzum Aue-
bruch gelangte-.

«

»

BeranttrortlicherRedakteur: Humans Golf-den«tusferliw

zBairischBierbrauereiz. Eiskeller.
ELHLtteDonnerstag: Sychlachttuusic -

Heute Donnerstag, den 10.»Jnui: Große Vorstellung der Gesell-
schaft des Herrn Direktor Willar in der ntueibauten großen
Arena,vor dem Halle-schenThoreQPlawUferNr. 4

·

. Unions - Haus.
"

Nieder-Wallstraße Nr. 11. ,
,

Donnerstag: Cottcert.- Entr- nach Belieb. Anf. 7Uhr. —L.Schulz.
J. LackmfannsApfel- u. NheimWeimHandlung zusCharlottenH

burg, Wall-Straße Nr. 52.
«

, empfiehlt einem geehrten Publikum, in einem neu cingerichteten
Lokal» das einen gemüthlichenGarten einschließt,einen vorzügl.
gslagerteuApistle n Fl. 5 sgr· Bairifch-Bier vom Faß." Zur

Unterh.: Kegelb. u. Billardzauch können Familien Kaffejoch
O M s «

I
« d ’

Amerik. OchsssmhrrskExn
,

,«Zur Fahrt am 15. d. M.vvnach New-York »O M

ais u. Quebec siudnoch Cajütten u. Zwischendeck- s
«

plätzezu erniäßigt.Preisen, sofortzu vergeben.
" Berlin, Konunaudanten-str: Nr. 17.· Aus-
-.-« tunft u. gedruckieBedingungen kostenfrei.

"

..

.

Meine Herren W

imerken
See sichgef.d. Anzetge,

Kömsgsftr.»Nr. 16. bei GebrüderKauffmanm F;
Wir verkaufenfertig vom Lager und auf Bestellung, in-

nerhalb »'12Stunden zu liefern: 1 eleganten Tween, -

»

von Angola od. Cachtmir ask-, ätz-thlr., ldito von extra
feinem Buckstin Si 6, 7——9 thqu 1 dito superfein aka
Seide is to, il, 14 ihlr., 1 eleganter Tuch-Oberrock 8
ök, 7Z—9 thlr.,"«extrafeinW, 12, H, 15 thlr-- Som-

mer-Beinkleider is l, 11,-H,2 thlr., dito in Wolle YO.
Leichte Comtotr- s«

, sit31 , 4, 5,t-lr., Westen von .1 tllr. an.« h ’

3—nwazGarten- od. Promenaden-Röcke n 1Z, 2»,«WH-

«

ist«-r "««-.. »Es-»Ja

,
,

sAnsAoe
,

von rein leinenin kräftigerHAUSIETMVMDangefertigt-sm-
J Pssithltin allen Größen bilttgst«·

.

Carl F. Wo WUfey Mühlendamsm1»9.

AssEssais»e.EstsEsEIE"sIWD-«—agazzxstfsck
ElegTSsponnenschirmev-0Us».1Zthlr.,scidiEgtenschirmev, Y; thir.
Reparaturen .U. MUO Bezugcfertigt billig sit Fabrik Markgra-
fenftn Nr. 83, 2 Treppen.

l
Rehqgk.



Ausverkanf.
i . . .

Um unt meinem Lager vors der Frankfurter Messe eini-

-s,germaßen zu räumen, habe »icheinev ParxhiespWaarennn
Preise bedeutend herabgesetztund zum gänzlichen Aus-« «-
-«"verkanf gestellt, als: X

if breite«Cattun e vdn 1.3 sgr.kan.
»

If breite Doppelcattnne is 23 gr.
«

Iz-breite französische Catt ine u Y, 3 u. 4 sgr.,
die 4, 5 und 6 sgr. gekosiethaben. - -

-

Sämmtliche Cattune sind durchweg ächtfarsbig.
Ferner: Carirtewollene Stoffe, die Robe l thlr. 10 sgtx
Gestr. halbseid. Zeuge, Robe Iz- thlr., die 23 thlr. gekostet.«
und Einfarbige wollene Stoffe, die Nobe 1 ihln 20 sgr.

E·

Jch mache besondere meine verehrten Kunden auf diesen ;

billigen Verkauf aufmerksam
«

»

»

I. Sänger-« »

n- n. Schtiizensir. - E

Dies Nahiiadelfabril
--

— stephanBeisseiå1Wittw. Fesohu
in Nachen

· . bestehendseit 1730 iinterderselbenFirma
ist«die einzige des Continente, welcheauf der Industrie-Aug-

stellung in London«1851

.

die MeisMedainc
für·Nähnadeln

·«

«Markgrafe

--

erhaltenhat« ? )

.

zDie«Fabrikbürgt nur f
sie die beigesügteEtiquettetragen. -

if DiezweiteQua-
--

-. .iitiietriigtdi2se1b»e

Die Etiqnette L»
« . -

spistGolddruck auf
l
—

«

weißGlaiizpapier.
«

»

Unterschied, daß

statt des Wortes
»Beste« s2 Qua.
»sicht-,

Mr Qualität-Z Silbergroschen ( »

«

,
—

Zweite QLiFlitänlik-Silbergroschen ( im 29 Nadchb
Ziuiiiicrstr. 4 beiGütling ist ein gebrauchtes Schlafsopha bis

zum Is. dieses Abends 7 Uhr billig zu verkaufen. -

l birk. Soplzau. dgl.Schreibsekretärbill.z.v.Dresdnerstr.43, 2Tr. .

-

Hist-»gebe Cassee- B phncki e 32 Leh.z. inne RFsmstr.h. W;ee.
»

2 giit niilchinsziegenläw zu verkaufen
»

»

«

Lindenstr. 1-09a, aus dem 2. Hofe part.« .

Ein dauerhaft gearbeiwahag. Sopha soll billig verk, werden

beimTapezierstnSpandauerstr. 76, Hos, 1 Tr. :
»

l

die Güteihrer Nahnadelmwenn .

Etiquxtte mit dem
«

· ReinslchlegendeSprosser find angekoiinnen,Alexanderstr. 7.

bei; ,

—

- Wagner.
1 neues mah, Szophamit 80 Sprungfed., woll. Bez. für löz thkz
zji verk;, aiichwird l alter angen. CliarlottenstnZL Herbert.

«

Nbckartiggearb; animewTideen schnTarzeu- modefarb.Bucke-

kinhosensindssof.bill. zu verk. Klusterstn 32. Schneidermstr.Bier.
»

Für Tuchscheererund Seidenappreteure ist billig zu verkaufen:
» mehrere iHnndcrte große Preßspäne,mehrere Bretter von Nuß-

baiinil)olz, Ahorn «-undWeisßbüchm,22 Jahrgänge vom Ge-
»

Wisverein von 1829—51,Briicketlstd 2, 2 Tr.««·

Die höchsten Preise für JUWOICMGold, Silber, Uhr-«»

ren,»-Treffen, Pfandscheine.Münzen ic- zahlt -

L-»W..«»2!;eteis»thHingegen-Miste-EEOMM Post gsgsssübiis
»

DikfhxsiehstenPreisefür altesMetall zahlthsPAYAUVJPavenstki IS-

JU der Elisabethstr.50, l Tr» vorn heraus, ist eine freundlichec
«

zweifenstrigeStnbemit separ. Eing. zu verm« bei Klieste.

eke;
NeueGrünstr. ll Hof p. t. i eine Schlafstelle zu verwieth.
««Blzniienarbeiterinnenfindendauernde Beschäftigungbei«

·

"

M. Lehmann, JetUialeiiieestessL
Wmsquwwssmww

Ists-IM- »s-

Deinoiselles, welche im Binden silberner Missekschaaleugeubt
sind, finden dauernde Beschäft.RosenaaW
Ein Tischlerlehrlingwird verlangt Kraiith. 22. «

,

Mustermaler verl. Heyer, Brunnenstr. 25, Eing- Jtlvalidknstx
LUtnpewsortikkkauen fmden N« Friedrichstk.17 Beschäliig
Für einige Zeit herabgesetztsind:

1) KrügenEtsch-·der engl. Revolution, auf 15 Sgr.
,

2) De Lolme, die Constitution Englands, übersetztund mit

Anmerkungen begleitet von Liebetreu, auf 15 Sgr.
» 3) Das Festgeschetik,auf 9 Sgr.

4) Guizot, Warum ist die engl.-Repolution gelungen? auf
3 Sgr.

«

- .

Berlin, den 8. Juni 1852.
«

—

«

»

.-. K« W—.»Krügetjåitzeekbsydbsxigs

MszAbonuement zum Z. Semesterh J-·
Alle Postäniter,Zeituongsexpeditionenund Pstzchbctvvlungm

Lspin Berlin- T SVM VUchhmde

(A. Vath), Stechbahiii3. nehmen-Bestellungenan:

Leipziger AllgemeineModenåeitung
«Jährlich,mitca. 100 zweisp- Text-Bogenin"4.— ca. 112 is

iv.. und color.. Stahlstichms»Meinhalbj. 4 Thlr. oderv
« sch

nurwit den Modtstlchen,3 TM.
-

-

-

;, .

- LO Glaueur»
-

.

Gazeite des Leuen-äus- fkanguis.Redige peiklclxlBrandOW:

."«7s«P1-j«x..semest1·kllde,-00JOumEil«»qui Parmt Was les mer«

Haus«- Cst pokus ledithnx Zz 52 gxnvurcs (e.n steter-) de ;

: modes-3 ’1’1111«-7Weg des modes St 52 ZVWUWS SUPPIE'
» mentaikes 4 Thlsp 19 texte sent 2 Thie.

Leipzig megelrtners Buchhandlung.

In repr«Gebiiiier’schseiiBuchhandlung(J. Versch) in

Berlin- Kronenlir..21- ist so eben erschienen und daselbstso
wie in,alien Vuchhandlungenzu hat-ein-

Die Jesuitenpest, s

»

Vom stekkee Dr. H. A. Bergmann,
T Nebst einein Anbslngeentbaltend Biene dee Papstee Clemens Xle «

DieUnterdrükangder Jesuiten und Verordnung des«Papstes
Pius-Vli. Die Wiedereinsetzungders.betreffend.gr. 8. geh«15 sng


